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nach links über den Waldrücken nach Süden. Bei der Wiese der 
Ortbauernalm mündet der Weg in eine Forststraße. An der näch-

[4] Hochkogel, 1157 m
Familienwanderung auf eine „Insel im Waldmeer“

Diese Familienwanderung führt auf eine der wenigen noch 
bewirtschafteten Almen des Hintergebirges: die Anlaufalm. Früher 
überlebensnotwendig für die Bauern der Region, lädt die Alm heute 
zu genussvoller Einkehr ein und zeigt sich als stiller Ort im Herzen des 
Hintergebirges.

 4½ Std.  650 Hm      

Talort: Großraming, 446 m

Anreise: Auto: Über die B 115 von Steyr oder Weyer. In Großraming über die 
Ennsbrücke, dann links und nach 100 m rechts über den Lumplgraben in den 
Ortsteil Brunnbach (8 km). Hier weiter geradeaus bis zum Ausgangspunkt 
(ca. 1,8 km).

Öffentlich: Vom Bhf. Steyr oder von Großraming Kraftwerk mit dem Wanderbus 
(siehe Einleitung) zum Ausgangspunkt.

Ausgangspunkt: Pp. Brunnbach Schranken, 530 m

Anforderungen: Einfache und familienfreundliche Rundtour auf gut markierten 
Wald- und Almwegen.

Gehzeiten: Brunnbach–Sonnwendkogel 1 Std.–Hoch kogel 1½ Std.–
Anlaufalm ½ Std.–Brunnbach 1½ Std.

Stützpunkt: Anlaufalm, 982 m

Karten: f&b WK 051, ÖK50, 4202, 4208 UTM

Vom Pp. beim Schranken geht es rechts in den Wald auf gemüt-
lichem Weg (Nr. 488) auf eine Forststraße. In einer Kehre ver-
lassen wir diese wieder und stehen schon bald am Kreuzweg sattel 
unterhalb des Sonnwendkogels. Wir folgen dem breiten Weg 
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Die Anlaufalm im Abendlicht gegen den Großen Größtenberg
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[5] Borsee
Wandern auf den Spuren der Holztrift

Die familienfreundliche Wanderung zum mystisch anmutenden 
Borsee hat die nach einem Hochwasser wieder errichtete hölzerne 
Stauanlage zwischen der Bodenwies und dem Kühberg zum Ziel. Die 
Schleifenbachklause ist somit die letzte der zahlreichen Klausen im 
Hintergebirge, die vom aufwändigen Holztransport durch die engen 
Schluchten und Täler heute noch erzählt.

 4 Std.  420 Hm 

Talorte: Kleinreifling, 417 m

Anreise: Auto: Über die B 115 von Steyr oder Hieflau. In Kleinreifling über die 
Enns. An der Kirche vorbei und kurz bergab über den Klausbach und gleich 
rechts in den Hammergraben zum Ausgangspunkt (ca. 6 km).

Ausgangspunkt: Viehtaleralm, 823 m

Anforderungen: Beliebte Familienwanderung auf Forstraßen und Wegen, nicht 
immer markiert.

Gehzeiten: Viehtaleralm-Borsee 1½ Std.-Viehtaleralm 2½ Std.

Stützpunkt: Unterwegs keiner.

Karte: f&b WK 051, ÖK50, 4208 UTM

Vom stillgelegten Skigebiet auf der Viehtaleralm folgen wir in 
südlicher Richtung dem Weg am rechten Rand der Alm auf-
wärts bis zu einer Einsattelung. Wir überqueren eine Forst straße 
und folgen einem Ziehweg bis zu einer weiteren Forststraße, 
die wir ebenfalls überqueren. Der markierte Weg führt uns am 
west lichen Rand eines Moores vorbei und abermals kurz auf die 
Forststraße, die nach wenigen Metern an einer Weggabelung 
nach links verlassen wird. Nach den Jagdhütten auf der Kogler-
alm erreichen wir erneut eine Forststraße, der wir abwärts nach 

sten Kreuzung nehmen wir die linke, leicht ansteigende Forst-
straße. Nach ca. 500 m rechts in den Wald auf anfangs breitem 
Ziehweg. Auf einem Sattel angekommen, zieht der Weg an der 
Nordwestflanke des Hochkogels hinauf (blaue Markierung). 
Zuletzt erreichen wir durch etwas steileren, dichten Nadelwald 
eine Wegkreuzung. Von hier nach rechts in wenigen Minuten 
zum Gipfelkreuz. Nach kurzer Rast zurück zur Abzweigung 
und dann abermals rechts durch ein kurzes Waldstück hinunter 
auf den Anlaufboden. An dessen linkem Rand zum Kreuz am 
Klausriegel. Die Nordabstürze der Haller Mauern in scheinbar 
greifbarer Nähe, sehen wir bereits die Almhütte unter uns. Ge-
stärkt nach gemütlicher Einkehr, begeben wir uns auf den Rück
weg und folgen dem Weg Nr. 490 in östlicher Richtung. Auf der 
Anhöhe tauchen wir in den Wald ein und folgen dem Weg zu 
den „Drei Bildern“. Dort links abbiegen und den Rücken ent-
lang, danach auf die Forststraße, die steil Richtung Brunnbach 
bergab zieht. Nach ca. 1,8 km in einer ausgeprägten Rechts kurve 
links in den Wald und danach erneut auf der Forststraße bis 
zum Ausgangspunkt. 

Auf der Anlaufalm – im Hintergrund die Bodenwies und die Gesäuseberge
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[6] Bodenwies, 1540 m
Aussichtsloge und Vorposten der grauen Steinriesen

Rund um den schönen Blumenberg im südlichen Dürrensteig
gebiet laden idyllische Almen zur Rast ein. Eine wunderschöne Grat
wanderung ermöglicht herrliche Rundblicke in den NP Kalkalpen.

 5¼ Std.  750 Hm 

Talort: Kleinreifling, 417 m Anreise: Siehe Tour 5

Ausgangspunkt: Viehtaleralm, 823 m

Anforderungen: Meist auf Forststraßen, die Überschreitung des Gipfels auf 
schönem, manchmal ausgesetztem Steig. Trittsicherheit notwendig. Bei Nässe 
nicht ratsam.

Gehzeiten: Viehtaleralm–Bodenwies 2½ Std.–Sandgatterl ½ Std.–Schütt-
bauernalm ½ Std.–Menaueralm ¼ Std.–Vieh taleralm 1½ Std.

Stützpunkt: Schüttbauernalm, 1070 m

Karten: f&b WK 051, ÖK50, 4208 UTM

Von der stillgelegten Liftstation geht es in südlicher Richtung über 
die Skipiste in einen Sattel (Weg Nr. 495, siehe Tour 5). Über das 
raue Alm leben auf der Bodenwies erzählt ein Themenweg. Wir 
nehmen die Forststraße nach rechts und erreichen kurze Zeit spä-
ter eine Kreuzung, wo wir der Straße geradeaus folgen. Am Seeko-
gel vorbei, folgen wir der Beschilderung nach rechts und dann der 
linken, aufwärts führenden Forststraße in den Sattel südwestlich 
des Dreispitz. Hier beginnt die Kamm wanderung. Zuerst durch 
Wald auf schönem Weg zum Ende einer Forst straße, von wo man 
auch direkt zur Menaueralm absteigen kann. Wir wandern weiter, 

links folgen. Schon 
bald stehen wir am 
nördlichen Ausläufer 
des Borsees. Wir fol-
gen der Straße gerade-
aus am Westufer wei-
ter und erreichen so 
die Schleifenbachklau-
se. Dort folgen wir der 
aufwärts führenden 
Straße nach rechts bis 
zu einer Weg gabelung, 
wo wir uns abermals 
rechts halten und in 

allgemein nördlicher Richtung weiter marschieren. Stets den 
Wind ungen der Straße folgend über queren wir die Zulaufbäche 
des Sees. An der zweiten Kreuzung biegen wir ab und folgen der 
leicht bergauf führenden Straße nach links, die uns in wenigen 
 Metern wieder zurück zum Weg 498 Richtung Viehtaleralm 
bringt. Der weitere Rückweg ist mit dem Zustiegsweg ident.
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